
	
   	
  

	
  

	
  

	
  

Die „Dixi`s“ in Amerika 

Auch in den USA wurde nach der Weltwirtschaftskrise über die 
Produktion kleinerer Wagen mit einem günstigen Preis - 
Leistungsverhältnis nachgedacht. ���1929 wurde unter Federführung 
des englischen Mutterhauses die American Austin Car Company 
in Butler, im Staate Pennsylvania, gegründet. 

Man fertigte dort im Zeitraum vom 1930 – 1934 ebenfalls eine Lizenz des Austin Seven. Also einen 
Wagen wie wir ihn kennen, mit 4 Zylindern, 751 ccm, der 4-Rad Trommelbremse und einem 3 
Ganggetriebe, der eine Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h erreichte. 

Technisch entsprach er weitgehendst dem Austin Seven des Lizenzgebers aus Groß- britannien.. ���Leider 
eroberten diese Kleinwagen nicht unbedingt die Herzen breiter Käuferschichten, wie in Europa bereits 
geschehen. 

In den USA waren Kleinwagen ganz einfach nicht so beliebt und somit auch schwer abzusetzen. ���Durch 
den mäßigen Verkauf und geringen Stückzahlen mit insgesamt etwa 20.000 Fahr- zeugen geriet man 
sehr schnell in Schwierigkeiten, so dass 1934 die Produktion ganz ein- gestellt werden musste. 

	
  

 
	
  

Dixi- Interessengemeinschaft 
Der internationale Markenklub fürDixi, BMW 3/15 und Sondermodelle 
	
  


